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Vorwort











Der Wille Als Vollzugslebensenergie

bereitet vielerlei Schwierigkeiten, deren einschlägige Auswirkungen

vielen das tägliche Leben schwer machen. Viele geknüpfte

Beziehungen gehen in unserer heutigen, oberflächlichen Zeit

auseinander . Rechtsanwälte haben Hochkonjunktur und bereiten

nervenaufreibende Konflikte, womit wir es täglich zu tun haben.


Dieses Buch versucht die Hintergründe

von Wille zu ergründen und zeigt Wege auf, Konflikte zu lösen, ist

es doch dessen geplante Bestimmung ein Leben in einem Füreinander

miteinander zu führen.


Das Bewusstsein, nicht alleine zu

leben, den Nächsten als irdischen Mitstreiter, der genauso wie wir,

seine Glückseligkeit hingebungsvoll anstrebt, zu erkennen, zeigen

als Lösung Harmoniebestrebungen auf, um mit einem huldvollen

Miteinander das Leben zu geniessen.





















Die Anatomie

des Geistes

Das Individuum muss man sich im Schöpfungsaugenblick, vor dem

Hauch des Lebens, als ein funktionsträchtiges Gerät vorstellen, das

in Gesetzmäßigkeiten reagiert. Hierbei muss man von Lebensenergien

sprechen, die ungleich feiner sind als der mechanischen Energien.

Diese sind in Energiezentren verteilt, die durch Meridiane

verbunden sind und im Austausch funktionieren. Es ist in China

Stand der Medizin, infolge Akkupunktur Energiezentren im Dienste

der Medizin zu manipulieren, in weiser Erkenntnis, dass alle

Krankheiten ursächlich im Geistigen zu suchen sind.





Bildlich dargestellt, kann man die Funktion eines Computers zur

Verdeutlichung heranziehen. Die Tastatur ist der Wille, das

Bewusstsein der Arbeitsspeicher und das Unbewusste die Festplatte.

Die Lebensenergien, lassen sich im Folgenden erklären:








Der Gedanke, Aktionsenergie, sowohl in Aktion führend, wie auch

interpretierend und funkenähnlich





Der Wille, Vollzugenergie





Glaube, Erfolgsenergie die Energie verfolgt eine zielgerichtete,

zeitversetzte Vorstellung zu deren Erfüllung





Intelligenz, Energie zum Antrieb und Analysieren





Verstand errungenes geistiges Potential





Sinne und Gefühle Interpretationsenergien





Hoffnung, Führungsenergie, das Aufzeigen von Möglichkeiten





Mut, Verstärkungsenergie





Weinen und Lachen Interpretationsenergien die ins physische

übergeführt wurden





Die Liebe ( bewusst zuletzt) vielschichtige Interpretationsenergie,

die sich als alternierende Traktionsenergie sowie Empfangsenergie

offenbart.








Die Sinnbestimmung des Individuums als freies, unabhängiges Wesen

mit freiem unabhängigem Willen, in absoluter Freiheit, stellt klar,

dass dieses in Bedingung frei steht. Demnach widerspricht es der

Funktion eines Individuums, vom Prinzip her den Willen eines

anderen zu vollziehen.





In diesem Gedanken schließt sich der Begriff Folgsamkeit oder

Gehorsam an. Einem Kind gegenüber sehen sich die Eltern in ihrer

Erziehungsplicht oft in der sich gebietenden Notwendigkeit, den

Willen zu brechen, da es an Lebenserfahrungen mangelt.





Ein Arbeiter steht in Gehorsam seine Pflicht zu erfüllen. Hierbei

steht die Willensanpassung in der Einsicht und im Verstehen der

sich zeigenden Notwendigkeiten in Erfüllung von gemeinsamen

Aufgaben, deren man sich unterordnen muss.Denach wird der Wille von

argumentativen Verstand geleitet, deraus reiner Vernunft

Vorgehensweisen im Vollzug vorgibt. In diesem Fall kann man von

einem Gutdünken sprechen, das den Willensvollzug veranlasst.





Die Erfüllung eines Gebots weist in dessen Gehorsam alle

Möglichkeiten für die Funktion eines Miteinanders auf. Der freie

Wille benötigt einen Bezug innerhalb ethisch, moralischer und

sittlicher Gesetze, dieses Miteinander in optimaler Funktion zu

gewährleisten. Aus diesem Grund hat sich der gegeben Willensvollzug

aus geborener Würde als Errungenschaft in einem funktionierenden

Gemüt entwickelt, das in eigener Bedürfnisbefriedigung mit der

Allgemeinheit in dessen Sinnbestimmung oder –Erkennung

harmoniert.





Eine Willenssplittung erfolgt dann, wenn ein Vorgesetzter zwar

terrorisiert, aber als Alternative nur die Notwendigkeit bleibt,

seine Grundegos zu sichern. Diese Willensplittung ist nach

Priorität orientiert und dieser Fall erzeugt ein vitales Interesse,

Veränderungen und sei es im Extremfall Berufswechsel.





Das Erdenleben zeigt ausschließlich Willenskonflikte mit der

gegebenen Situation, was heißt, dass der eigene Wille sich von den

zu verzeichnenden Konstellationen differiert. Die Einsicht und

Pflichterfüllung getragen von Optimierungsbestrebungen führen nicht

selten Veränderungen herbei, in denen dem eigenen Willen Rechnung

getragen werden kann.D. h. dass die Schicksalserfüllungim

Erdenleben erkannt und getragen werden muss, in deren sich der

eigene Wille in der Notwenigkeit der Erfüllungspflicht

integriert,mit dem ewigen Obligos einer zweifelhaften göttlichen

Obrigkeit.





Die göttlichen Gebote sollten um deren Allfunktion verstanden

werden, sodass ein Gegenwille hierzu nicht akzeptabel ist. Hierzu

berdeutzet es ein Kardinalfehler zu denken, mit göttlicher

Unbedarftheit zu spekulieren. Insofern bedeutet es eine

unnatürliche Willensunterordnung aus reiner Vernunft und

Verstandeslogik diese Unterordnung in jedem Fall als segensreiche

Heilbringung zu verabschieden.










Die

ausnahmslose Nächstenliebe







Die ausnahmslose Nächstenliebe lässt sich auf die ursächliche

Schöpfung zurückführen. Versetzt man sich in die ursächlich Stunde

der Schöpfung. So kann man das Empfinden des Schöpfers

nachvollziehen was absolute Einsamkeit bedeutet. Mithin lässt sich

verdeutlichen, dass die eigentliche Existenz meiner Selbst den

Nächsten bedingt.





Die ausnahmslose Nächstenliebe bedingt aktive Aktionsbereitschaft

zur Liebesfähigkeit zum Nächsten. Diese kann nicht entsprechend der

biblischen vorgaben, „wie dich selbst“ vollzogen werden sondern

lässt sich nur quantifiziert durchführen.





Dieser Vollzug ist vom Erkennen des Nächsten abhängig. Diese

Nächstenliebe löst eine entsprechende Resonanz aus, deren

unerschöpflichen Möglichkeiten uns wegen der Quantität zu höchsten

Gefühlen beschwingt.





Die Reaktion unseres Gegenüber auf ein freundliches Wort, auf

Hilfsbereitschaft oder ein gefälliges Gespräch vermag nur derjenige

zu ermessen, der die entsprechenden Erwiderungen erfahren hat.

Somit ist die ausnahmslose Nächstenliebe, wofür auch für den

Geringsten ein Quäntchen Liebe in Bereitschaft liegen sollte, mit

 die schönste Erfahrung, die einem widerfahren kann.





Bei diesem Unterfangen handelt es sich nicht um ein Muss, sondern

um die für sich selbst auszuschöpfenden Möglichkeit von

Lebensqualität, die sich jedem in der vielfältigsten Möglichkeit

offenbart.





Für jeden, ohne entsprechende Erfahrungen in diesen Möglichkeiten,

sollte mit der Aktion beginnen, sein Gegenüber zu studieren, eine

freundliche Kontaktaufnahme zu gereichen, um dessen Charme und

Individualität zu erkennen. Das gereichende Maß der Schöpfung in

der immensen Individualität des Menschen bedeutet das unermessliche

Quantum an Möglichkeiten sich den Alltag zu versüßen.





Dabei nehmen die Erwiderungen aus den eigenen Kontaktaktionen die

eigentliche Bedeutung der beispiellosen Möglichkeiten ein, deren

man bei hinreichenden Bemühungen zu Teil wird. Dabei kommt es nicht

nur aktive Aktionen in Konversationen an, sondern in vielen Fällen

genügt ein Blickkontakt um die Offenbarungen eines Individuums

wahrzunehmen.





Nach den ersten einschlägigen Erfahrungen in dieser Hinsicht wird

einem gewahr, welche enormen Gelegenheiten in der vorangegangenen

Zeit ungenutzt vorübergegangen sind.





Packen wir es an, wenden wir uns dem Nächsten gütlich zu und die

Zeit wird dich in außerordentlichen Erlebnissen belohnen, mit den

nachdrücklichen Empfindungen, die unserer Kontaktbereitschaft

erwachsen, im Sinnbild eines qualitativ erfüllten Lebens.





Die besondere Nächsterfahrung ist die des Berufskollegen, den wir

der Anonymität entreißen zum Bewusstsein des freundlichen

Mitstreiters der sich hingebungsvoll einer gemeinsamen Aufgabe

widmet. Am Ende steht die auffällige Bewusstseinserweiterung, die

den wesentlichen Teil unserer Lebensqualität darstellt und zur

absoluten Glückseligkeit führt.
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